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NNIIEEDDEERRÖÖSSTTEERRRREEIICCHHIISSCCHHEERR BBRRIIDDGGEESSPPOORRTT--VVEERRBBAANNDD LLÄÄDDTT EEIINN::
ZZuurr NNiieeddeerröösstteerrrreeiicchhiisscchheenn TTeeaammmmeeiisstteerrsscchhaafftt 22001100//22001111

1. ORGANISATION
1.2. Die Organisation erfolgt durch den Sportkapitän des NÖBV. 
1.3. Die Größe der Gruppen sowie die Zahl der Teams je Verein werden durch den NÖBV Sportkapi-

tän und den NÖBV Sportausschuss geregelt. 
1.4. Spielort und Termine für die Durchgänge werden rechtzeitig bekannt gegeben. 
1.5. Dem Sportkapitän und der Turnierleitung bleiben kurzfristige Änderungen zum Austragungsmodus 

(Größe der Gruppen u.a.) sowie Movement (Bildung von Untergruppen, Zahl der Boards, Auf-
stieg/Abstieg u. a.) vorbehalten. 

1.6. E-Mail: bridge.noe@aon.at, www.noe-bridgesportverband.at
Sportkapitän: Bernard Utner, 2700 Wr. Neustadt, Ausstellungsgasse 6/2/2,  

Tel: 0664 62 50 444,  Fax: 05 0100 91 5419, E-Mail: bernard.utner@s-itsolutions.at
Turnierleitung: Ing. Fritz Babsch, 1100 Wien Sonnleithnergasse 43/2/14,  

Tel. + Fax. : 01/606 43 81 oder 0676 72 57 213, E-Mail:  fritz.babsch@tele2.at.

2. TEILNAHMEBERECHTIGUNG, SPIELBERECHTIGUNG
2.1. Teilnahmeberechtigt sind jene ordentlichen Mitglieder (Vereine des NÖBV), die einen geregel-

ten Klub- und Spielbetrieb (Hausturnier) veranstalten. 
2.2. Jeder Spieler muss sowohl dem ÖBV als auch dem NÖBV angehören. 
2.3. Mindestens 2/3 aller genannten Spieler eines Teams müssen Mitglieder des nennenden Vereines 

sein; 1/3 der genannten Spieler können auch „nur“ Angehörige eines anderen NÖBV Vereines 
sein. 

2.4. Jeder Verein hat jeweils bis spätestens 1 Woche vor Beginn jedes Durchganges 2 Ausfertigun-
gen aktueller Mitgliederlisten an die NÖBV Geschäftsstelle zu übermitteln. Aus den Listen müssen 
die Bedingungen gem. 2.2. und gem. 2.3. ersichtlich sein.  

 
3. ZUSAMMENSETZUNG DER TEAMS

3.1. Jedes Team darf aus höchstens 10 Spielern bestehen. 
3.2. Jedes Team muss mindestens 1 Stammspieler enthalten; das sind jene Spieler, die durch den 

nennenden Verein beim ÖBV gemeldet sind.  
 

4. NENNUNGEN DER TEAMS UND DER SPIELER
4.1. Nennungen gelten für beide Durchgänge und werden nur von den Vereinen entgegen ge-

nommen. Die den Vereinen vorliegenden Nennungen sind ausschließlich mit den dafür vorge-
sehenen Vordrucken und vom Verein unterzeichnet an die Geschäftsstelle des NÖBV zu über-
mitteln. 

4.2. Der Vorstand des NÖBV behält sich das Recht vor, Nennungen ohne Angabe von Gründen zu-
rück zu weisen. 

4.3. Bei Nennungsabgabe (spätestens zum Nennungsschluss) muss ersichtlich sein, dass es sich um 
ein vollständiges Team  handelt (mindestens 4 Spieler).  

4.4. Zusätzliche Spieler sind möglichst vor Beginn der 1. Runde der Turnierleitung schriftlich nachzu-
melden. Zu einem späteren Zeitpunkt dürfen Spieler nur nachgenannt werden, wenn sie in noch 
keinem anderen Team gespielt haben. Solche Nennungen sind vor dem 1. Einsatz des Spielers 
schriftlich unter Angabe von Klubziffer und ÖBV Nummer an den NÖBV Sportkapitän zu richten. 

4.5. Für die Abgabe der Nennungen und Einzahlung des Nenngeldes sind die Vereine zuständig. 
4.6. Das Nenngeld beträgt pro Team € 208, - (das sind je Spieler und Runde € 5,20) und ist vor Beginn 

der Meisterschaft dem NÖBV zu überweisen: 
Unicredit BLZ: 12000, Konto Nr. 1146-1468800 

4.7. Nennungsschluss: Freitag 3. September 2010 
Später einlangende Nennungen werden nicht mehr berücksichtigt. 
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5. GRUPPENEINTEILUNG

5.1. Die Gruppeneinteilung (derzeit A, B, C) richtet sich nach dem Endstand der letzten Meister-
schaft. 

5.2. Die Einteilung der Teams erfolgt im Regelfall in Gruppen zu 6 Teams. Die unterste Gruppe kann 
auch mehr oder weniger Teams enthalten, jedoch ist immer eine gerade Teamanzahl anzustre-
ben. Enthält die unterste Gruppe mehr als 6 Teams, kann eine Teilung in zwei (eventuell auch 
parallele) Untergruppen erfolgen. 

5.3. Neu formierte Teams beginnen grundsätzlich in der untersten Gruppe bzw. auf einem ihrem Ver-
ein zustehenden Platz gemäß dem Endstand des Vorjahres.  

5.4. Werden Teamplätze in einer Gruppe durch „Nicht-Nennung“ frei, so werden alle nachfolgen-
den Teams nach gereiht, wobei jedoch die Verpflichtung zum Abstieg gemäß Endstand erhal-
ten bleibt. 

 
6. EINSATZ DER SPIELER

6.1. Mindestens 1 „Stammspieler“ (= durch den nennenden Verein beim ÖBV gemeldet) muss in je-
dem Durchgang mindestens 2 Runden eingesetzt werden.

6.2. In der untersten Gruppe ist der Einsatz von zwei Lifemastern als Paar nicht gestattet. Ausnahme-
regelungen zu dieser Bestimmung unterliegen einer Genehmigung durch den Sportkapitän.  

6.3. Die Überprüfung der eingesetzten Spieler auf ihre Spielberechtigung erfolgt durch die Turnierlei-
tung nach jeder Runde. 

 
7. EINSATZ VON ERSATZSPIELERN

7.1. Ersatzspieler müssen in den gem. 2.4. übermittelten Mitgliederlisten aufscheinen. Sie müssen 
nicht dem nennenden Verein angehören. 

7.2. Jedes Team darf in jedem Durchgang dreimal einen Ersatzspieler einsetzen. In einer Runde dür-
fen jedoch höchstens 2 Ersatzspieler eingesetzt werden.  

7.3. Mitglieder anderer Teams, die bereits für ihr Team gespielt haben, dürfen als Ersatzspieler nur in 
höheren Gruppen zum Einsatz kommen. 

7.4. Mitglieder anderer Teams, die für ihr Team noch nicht gespielt haben, können als Ersatzspieler 
beliebig zum Einsatz kommen. Sie sind aber in ihrem Team nicht mehr spielberechtigt, wenn 
Punkt 7.3. nicht einzuhalten ist.  

7.5. Ersatzspieler dürfen im selben Durchgang in derselben Gruppe nur in einem Team zum Einsatz 
kommen. 

7.6. Ersatzspieler sind vor Beginn einer Runde als solche ausdrücklich dem Turnierleiter zu melden. 
7.7. Der Einsatz eines Ersatzspielers ist nicht gestattet, wenn ein einsatzfähiger Spieler dieses Teams im 

Spiellokal anwesend ist. 
7.8. Ein nicht antretendes Team darf zu dieser Runde keinen Ersatzspieler für andere Teams stellen.  

 
8. VERSCHIEBUNGEN, NICHTANTRETEN

8.1. Verschiebungen einzelner Matches sind ausschließlich bei Vorliegen „Höherer Gewalt“ zulässig. 
8.2. Jedes Nichtantreten wird von der Turnierleitung  kontumaziert. 
8.3. Verschiebungen ganzer Runden, sowie Terminisierungen von Nachtragsspielen gem. 8.1. erfolgt 

durch den NÖBV Sportkapitän.  
 

9. AUSTRAGUNGSMODUS, MOVEMENT
9.1. Es werden zwei Durchgänge zu fünf Runden mit jeweils 32 Boards gespielt. Innerhalb jeder Grup-

pe spielen alle Teams gegeneinander. Ausnahmen sind bei ungünstiger Teamanzahl einer 
Gruppe möglich. 

9.2. Aufstieg / Abstieg: Nach jedem Durchgang steigen zwei Teams aus jeder Gruppe auf und zwei 
Teams aus jeder Gruppe ab. Durch Ausscheiden von Teams und Änderung der Teamanzahl je 
Gruppe kann dieser Modus ggf. geändert werden. 

9.3. Nach dem 1. Durchgang beginnen die Teams der neu entstandenen Gruppe A den 2. Durch-
gang mit einer Bonuspunkte-Zuteilung von 9-6-4-3-2-1 Punkten.  

9.4. Der Niederösterreichische Team-Landesmeister und alle anderen Platzierungen ergeben sich 
aus dem Stand nach der letzten Runde des 2. Durchganges. 
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10. TURNIERLEITUNG, SPIELPLAN, PROTESTE

10.1. Die Turnierleitung (siehe 1.5) wird vom NÖBV Sportkapitän bestellt.  
10.2. Die Turnierleitung ist für die Durchführung der einzelnen Runden zuständig. Das gesamte Spiel-

material wird vom NÖBV beigestellt. 
10.3. Die Spielpläne sind von der Turnierleitung zu erstellen und bis spätestens 1 Woche vor Beginn der 

1. Runde den Vereinen zu übermitteln. Wettkämpfe von Teams desselben Vereines gegenein-
ander sind zu Beginn anzusetzen. 

10.4. Die Turnierleitung hat nach jeder Runde die Ergebnisse sowie den aktuellen Stand den Vereinen 
und dem NÖBV Sportkapitän zu übermitteln. 

10.5. Proteste sind nach Möglichkeit sofort am Spielort zu behandeln. Ist es mangels geeigneter Per-
sonen (Befangenheit, Fachkompetenz) nicht möglich, so hat die Turnierleitung den Protest 
schriftlich – gerichtet an den Protest und Begutachtungsausschuss des NÖBV – an den NÖBV 
Sportkapitän weiterzuleiten.  

 
11. PREISE, PREISVERTEILUNG, MEISTERPUNKTEZUTEILUNG

11.1. Der Gesamtsieger ist Niederösterreichischer Team – Landesmeister. 
11.2. Ehrenpreise erhalten: 1. bis 3. der Gruppe A und der 1. aller anderen Gruppen. 
11.3. Die Folgeplatzierten aller Gruppen (4. in A, jeweils 2. der anderen Gruppen) erhalten Nenngeld-

gutscheine für von NÖBV Vereinen veranstaltete Turniere. 
11.4. Die Übergabe aller Preise erfolgt im Anschluss an die letzte Runde des 2.Durchgangs. 
11.5. Die Meisterpunktezuteilung für die NÖBV Teammeisterschaft ist grundsätzlich in der Anlage 3 der 

Meisterpunkteordnung des ÖBV geregelt. Jeder Spieler erhält für jeden Einsatz die in Anhang 2 
dieser Ausschreibung angeführten Meisterpunkte.  

 
12. SONSTIGES

12.1. Es gelten die Wettkampfordnung des ÖBV sowie die Bedingungen dieser Ausschreibung. 
12.2. Spätestens zum Spielbeginn jeder Runde hat jedes Paar eine vollständig ausgefüllte Konventi-

onskarte des ÖBV vorzulegen.
12.3. Zuständig in allen Fragen zu dieser Ausschreibung und zu diesem Bewerb ist der NÖBV Sportka-

pitän als Vorsitzender des NÖBV Sportausschusses. 
12.4. Die über die Wettkampfordnung des ÖBV hinausgehenden Strafbestimmungen wegen Nicht-

beachtung dieser Ausschreibung sind in Anhang 1 geregelt.  
12.5. In allen Spielräumlichkeiten (offener Raum und Klausur) ist vor Beginn und während des Bewer-

bes das Rauchen nicht gestattet.
12.6. Während des Bewerbes ist in den Spielräumen die Verwendung von Mobiltelefonen nicht ge-

stattet. 
12.7. Die Teamkapitäne verpflichten sich für ihr Team zur Einhaltung aller Bestimmungen dieser Aus-

schreibung durch Unterfertigung des Nennvordruckes. 
12.8. Einwände und Proteste hinsichtlich Auslegung dieser Ausschreibung sind in 1. Instanz an den 

NÖBV Sportkapitän zu richten. In 2. Instanz entscheidet der Vorstand des NÖBV endgültig. 
 
Für den Sportausschuss des NÖBV 
 

Bernard Utner 
(NÖBV Sportkapitän) 

Wr. Neudorf, im Juni 2010   
 

NNIIEEDDEERRÖÖSSTTEERRRREEIICCHHIISSCCHHEE TTEEAAMMMMEEIISSTTEERRSSCCHHAAFFTT
AANNHHAANNGG 11
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SSttrraaffbbeessttiimmmmuunnggeenn ((PPuunnkktt 1122..44 ddeerr AAuusssscchhrreeiibbuunngg))

AAllllee VVeerrssttöößßee ggeeggeenn BBeessttiimmmmuunnggeenn ddiieesseerr AAuusssscchhrreeiibbuunngg wweerrddeenn dduurrcchh ddeenn SSppoorrttkkaappiittäänn uunndd // ooddeerr
dduurrcchh ddiiee TTuurrnniieerrlleeiittuunngg iimm AAllllggeemmeeiinneenn mmiitt AAbbzzuugg vvoonn SSiieeggppuunnkktteenn ggeeaahhnnddeett..

ZZuu 22..44.. NNiicchhtt rreecchhttzzeeiittiiggee ÜÜbbeerrmmiittttlluunngg ddeerr MMiittgglliieeddeerrlliisstteenn vvoorr BBeeggiinnnn ddeess DDuurrcchhggaannggeess zzuurr ÜÜbbeerrpprrüüffuunngg
ddeerr SSppiieellbbeerreecchhttiigguunnggeenn ⇒⇒

�� AAbbzzuugg vvoonn 55 VVPP ((eeiinnmmaalliigg iimm DDuurrcchhggaanngg)) ffüürr eeiinn TTeeaamm ddeess bbeettrrooffffeenneenn VVeerreeiinneess.. IInn eerrsstteerr LLiinniiee
wwiirrdd ffüürr ddeenn PPuunnkktteeaabbzzuugg eeiinn ssoollcchheess TTeeaamm hheerraannggeezzooggeenn,, iinn ddeemm ddiiee ddiieessbbeezzüügglliicchh vveerraannttwwoorrtt--
lliicchheenn FFuunnkkttiioonnäärree ssppiieelleenn..

�� WWeerrddeenn vvoonn eeiinneemm VVeerreeiinn ddiieessee LLiisstteenn bbiiss vvoorr EEnnddee ddeess DDuurrcchhggaannggeess nniicchhtt nnaacchhggeerreeiicchhtt,, ssooddaassss
kkeeiinnee ÜÜbbeerrpprrüüffuunngg ddeerr SSppiieellbbeerreecchhttiigguunngg mmöögglliicchhtt iisstt ⇒⇒ AAlllleenn TTeeaammss ddiieesseess VVeerreeiinneess wwiirrdd ddaass bbeess--
ttee RReessuullttaatt ddeess DDuurrcchhggaannggeess kkoonnttuummaazziieerrtt..

ZZuu 44..44.. BBeeii uunntteerrbblliieebbeenneerr oorrddnnuunnggssggeemmääßßeerr sscchhrriiffttlliicchheerr NNaacchhnneennnnuunngg ⇒⇒
�� DDeemm sscchhuullddiiggeenn TTeeaamm wweerrddeenn 22 VVPP aabbggeezzooggeenn.. DDiiee bbeettrrooffffeenneenn SSppiieelleerr wweerrddeenn aallss EErrssaattzzssppiieelleerr

aannggeesseehheenn uunndd eerrhhaalltteenn ddaahheerr kkeeiinnee MMeeiisstteerrppuunnkkttee..

ZZuu 44..66.. NNiicchhtt ffrriissttggeerreecchhttee ÜÜbbeerrwweeiissuunngg ddeerr NNeennnnggeellddeerr dduurrcchh ddeenn VVeerreeiinn ⇒⇒
�� EEss wwiirrdd eeiinnee SSttrraaffggeebbüühhrr vvoonn 5500%% eeiinneess NNeennnnggeellddeess vvoorrggeesscchhrriieebbeenn..

BBlleeiibbeenn NNeennnnggeellddeerr bbiiss zzuurr BBeeeennddiigguunngg ddeess 11.. DDGG.. ooffffeenn ⇒⇒
�� AAllllee TTeeaammss ddeess sscchhuullddiiggeenn VVeerreeiinneess ssiinndd vvoonn ddeerr wweeiitteerreenn TTeeiillnnaahhmmee ddeerr llaauuffeennddeenn MMeeiisstteerrsscchhaafftt

aauussggeesscchhlloosssseenn.. GGlleeiicchhzzeeiittiigg eerrffoollggtt eeiinnee AAnnzzeeiiggee bbeeiimm ÖÖBBVV..

ZZuu 66..11.. WWeenniiggeerr aallss 11 SSttaammmmssppiieelleerr wwuurrddeenn iimm DDuurrcchhggaanngg mmiinnddeesstteennss 22 RRuunnddeenn eeiinnggeesseettzztt ⇒⇒
�� DDaass bbeessttee RReessuullttaatt ddiieesseess TTeeaammss wwiirrdd aamm EEnnddee ddeess DDuurrcchhggaannggeess mmiitt 00 VVPP ggeewweerrtteett..

KKeeiinn SSttaammmmssppiieelleerr wwuurrddee iimm DDuurrcchhggaanngg mmiinnddeesstteennss 22 RRuunnddeenn eeiinnggeesseettzztt ⇒⇒
�� AAllllee RReessuullttaattee ddiieesseess TTeeaammss wweerrddeenn aamm EEnnddee ddeess DDuurrcchhggaannggeess mmiitt 00 VVPP ggeewweerrtteett..

ZZuu 66..22.. EEiinnssaattzz vvoonn 22 LLiiffeemmaasstteerrnn aallss PPaaaarr iinn ddeerr uunntteerrsstteenn SSppiieellggrruuppppee ⇒⇒
�� DDeerr WWeettttkkaammppff wwiirrdd wwiiee eeiinn NNiicchhttaannttrreetteenn ddeess sscchhuullddiiggeenn TTeeaammss ggeewweerrtteett..

ZZuu 77..11.. uunndd 77..22.. EEiinnssaattzz eeiinneess nniicchhtt ssppiieellbbeerreecchhttiiggtteenn SSppiieelleerrss ooddeerr EErrssaattzzssppiieelleerrss ⇒⇒
�� DDeerr WWeettttkkaammppff wwiirrdd wwiiee eeiinn NNiicchhttaannttrreetteenn ddeess sscchhuullddiiggeenn TTeeaammss ggeewweerrtteett..

ZZuu 77..66.. NNiicchhttmmeellddeenn eeiinneess EErrssaattzzssppiieelleerrss ddeemm TTuurrnniieerrlleeiitteerr ⇒⇒
�� DDeemm sscchhuullddiiggeenn TTeeaamm wweerrddeenn 22 VVPP aabbggeezzooggeenn..

ZZuu 1122..11.. AAuusssscchheeiiddeenn eeiinneess TTeeaammss ggeemm.. §§ 2255 ddeerr WWeettttkkaammppffoorrddnnuunngg ((mmeehhrr aallss eeiinnee KKoonnttuummaazz)) bbzzww.. ffrreeii--
wwiilllliiggeess NNiicchhttaannttrreetteenn ⇒⇒

�� DDeemm VVeerreeiinn ddeess bbeettrrooffffeenneenn TTeeaammss wwiirrdd eeiinnee SSttrraaffggeebbüühhrr iinn HHööhhee eeiinneess NNeennnnggeellddeess vvoorrggeesscchhrriiee--
bbeenn.. DDaass TTeeaamm kkaannnn iinn ddeerr nnääcchhsstteenn MMeeiisstteerrsscchhaafftt nnuurr iinn ddeerr uunntteerrsstteenn GGrruuppppee ssttaarrtteenn..

ZZuu 1122..22.. DDaass FFeehhlleenn eeiinneerr KKoonnvveennttiioonnsskkaarrttee ⇒⇒
�� KKaannnn vvoonn ddeerr TTuurrnniieerrlleeiittuunngg mmiitt eeiinneemm PPuunnkktteeaabbzzuugg bbeessttrraafftt wweerrddeenn..

ZZuu 1122..66.. VVeerrwweennddeenn vvoonn MMoobbiilltteelleeffoonneenn iimm SSppiieellrraauumm ⇒⇒
�� DDeemm sscchhuullddiiggeenn TTeeaamm wwiirrdd 11 VVPP aabbggeezzooggeenn..



NÖBV Teammeisterschaft 

 - 5 - 

 
NNIIEEDDEERRÖÖSSTTEERRRREEIICCHHIISSCCHHEE TTEEAAMMMMEEIISSTTEERRSSCCHHAAFFTT

AAnnhhaanngg 22

MMEEIISSTTEERRPPUUNNKKTTEE –– ZZUUTTEEIILLUUNNGG ((PPuunnkktt 1111..55.. ddeerr AAuusssscchhrreeiibbuunngg))

DDiiee VVeerrggaabbee ddeerr MMeeiisstteerrppuunnkkttee eerrffoollggtt ggeemmääßß MMeeiisstteerrppuunnkkttee –– OOrrddnnuunngg ddeess ÖÖBBVV ((AAnn--
llaaggee 33 PPuunnkktt AA 33..22..22..))
DDiiee iinn ddeerr nnaacchhsstteehheennddeenn TTaabbeellllee aannggeeffüühhrrtteenn MMeeiisstteerrppuunnkkttee wweerrddeenn pprroo SSppiieelleerr uunndd
EEiinnssaattzz iimm jjeewweeiilliiggeenn DDuurrcchhggaanngg ffüürr aallllee eeiinnggeesseettzztteenn SSppiieelleerr vveerrggeebbeenn..
KKaannnn eeiinn TTeeaammkkaammppff wweeggeenn NNiicchhtteerrsscchheeiinneenn ddeess GGeeggnneerrss nniicchhtt ssttaattttffiinnddeenn,, ssoo ggiilltt ddiieess
ffüürr ddiiee vviieerr SSppiieelleerr ddeerr aannwweesseennddeenn MMaannnnsscchhaafftt,, eebbeennffaallllss aallss EEiinnssaattzz.. WWiirrdd eeiinn TTeeaamm--
kkaammppff kkoonnttuummaazziieerrtt uunndd wwuurrddee ssoo zzeeiittggeerreecchhtt aabbggeessaaggtt,, ddaassss kkeeiinnee MMaannnnsscchhaafftt zzuumm
SSppiieelloorrtt aannrreeiisseenn mmuussssttee,, wweerrddeenn kkeeiinnee MMeeiisstteerrppuunnkkttee vveerrggeebbeenn..

GGRRUUPPPPEE AA BB CC DD
PPLLAATTZZIIEERRUUNNGG

11 440000 225500 115500 110000
22 330000 220000 112200 8800
33 225500 115500 110000 6600
44 220000 110000 8800 5500

ZZuussäättzzlliicchhee PPuunnkkttee 2266 2222 1144 1122
ffüürr jjeeddeess ggeewwoonnnneennee MMaattcchh

FFüürr eeiinn UUnneennttsscchhiieeddeenn ((1155::1155)) wweerrddeenn ddiiee aannggeeffüühhrrtteenn WWeerrttee hhaallbbiieerrtt..

AANNMMEERRKKUUNNGG:: DDiiee iinnnneerrhhaallbb ddeerr sscchhaattttiieerrtteenn FFeellddeerr aannggeeffüühhrrtteenn MMeeiisstteerrppuunnkkttee wweerrddeenn nnuurr vveerrggeebbeenn,,
wweennnn mmeehhrr aallss 66 TTeeaammss iinn ddiieesseerr GGrruuppppee ssppiieelleenn..

Für die Vergabe der Meisterpunkte für den 2. Durchgang wird eine Reihung ohne Be-
rücksichtigung der nach dem 1. Durchgang zugeteilten Bonuspunkte herangezogen. 
Absteigende Teams werden für diese Reihung nicht mehr berücksichtigt.  
Im Falle der Splittung einer Gruppe gem. 5.2. der Ausschreibung (z. B. D1 und D2 zu je 4 
Teams) erhalten die ersten 3, aus D1 sowie der Erste aus D2 die oben unter D angeführ-
ten Meisterpunkte.  


